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Amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil – Kinder und Jugend

Nichtamtlicher Teil – Stadtgeschehen

Nichtamtlicher Teil – Leben und Freizeit

Aktualisierung des Vereinsregisters 
der Stadt Sandersdorf-Brehna
An alle Vereinsvorstände!
Im Zuge der jährlichen Aktualisierung werden alle Vereine 
der Stadt Sandersdorf-Brehna gebeten, alle erfolgten Verän-
derungen wie z.B. im Vorstand, der Mitgliederzahl, oder aber 
auch Neugründen der Stadtverwaltung Sandersdorf-Brehna 
bis zum 07.05.2018 mitzuteilen. Das Formular finden Sie auf 
unserer Homepage www.sandersdorf-brehna.de.

Bitte helfen Sie uns, die entsprechenden Daten aktuell zu 
halten.

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung:

Mo.   9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 15.00 Uhr

Di.   9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr

Do.   9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr

Fr.   9.00 - 12.00 Uhr

schriftlich: Stadt Sandersdorf-Brehna
Frau Burgahn
Bahnhofstr. 2
06792 Sandersdorf-Brehna

oder per E-Mail: margitta.burgahn@sandersdorf-brehna.de

Margitta Burgahn
Schule und Kultur
Fachbereich Zentrale Dienste und Recht

Öffentliche Bekanntmachung
Verwaltung geschlossen
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit informiere ich darüber, dass die Stadtverwaltung 
am Freitag, dem 11.05.2018 geschlossen bleibt.

gez. Andy Grabner   
Bürgermeister

Bibliothek in Brehna geschlossen
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die Bibliothek ist am 15.05.2018 aufgrund von Urlaub 
geschlossen.

Karola Fink
Bibliothek

Bibliothek geschlossen
Liebe Leserinnen und Leser,
die Stadtbibliothek im Paul-Othma-
Haus, Am Sportzentrum 19 in 
Sandersdorf-Brehna, bleibt vom 
8. bis 14. Mai 2018 wegen Urlaub 
geschlossen. Ab dem 15. Mai steht 
Ihnen unser umfangreiches Angebot 
an Leseschätzen zu den gewohnten 
Öffnungszeiten wieder zur Verfü-
gung.

Gudrun Weise
Stadtbibliothek Sandersdorf-Brehna
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Nichtamtlicher Teil – Kinder und Jugend

Nichtamtlicher Teil – Stadtgeschehen

Nichtamtlicher Teil – Leben und Freizeit

SAMSTAG, 5. Mai
 
14:00   Beginn 
14:45   LIVE-MUSIK: Small Fry   
   (aus Glebitzsch) 
16:00   Interviews mit den 
   teilnehmenden  
   Winzern 
18:00   LIVE-MUSIK: 
   Die 4 Schönen  
   (aus Halle) 
Ab 20:00   DJ bis Open End

SONNTAG, 6. Mai
 
10:00 Uhr   Beginn 
10:30 Uhr   Frühschoppen  
   mit Blaskapelle  
12:30 Uhr   LIVE-MUSIK mit  
   einheimischen  
   jungen Musikern
14:00 Uhr   Familienmusical  
   Ritter Roland und  
   Prinzessin Willnicht
15:00 Uhr   LIVE-MUSIK mit  
   einheimischen  
   jungen Musikern
15:30 Uhr   Kinder und Jugendballett   
   Sandersdorf-Brehna
15:45 Uhr   Wein-Quiz Verlosung
16:00 Uhr   LIVE-MUSIK mit  
   einheimischen  
   jungen Musikern
18:00 Uhr   Ausklang

wEIN-qUIZ 

MIT TOLLEN pREISEN !

Im stimmungsvollen Weindorf präsentieren 
die Winzer der Weingüter Kloster Pforta, 
Weinmanufaktur „Alte Zuckerfabrik“, Wein- 
und Sektgut Hubertus Triebe und Weinhaus 
Gaudig ihre Winzerweine der Saale-Unstrut-
Region. TRAUTMANN´s – der etwas andere 
Laden und das Weingut Eckardt bieten Weine 
aus Rheinhessen zur Verkostung an. Für 
andere Gaumenfreuden und Speisen ist 
ebenfalls bestens gesorgt.
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Frühjahrsputz in Sandersdorf

Zum diesjährigen Frühjahrsputz in 
Sandersdorf am 21. April versammelten 
sich die Freiwilligen wieder 9.00 Uhr am 
Rathaus. 
Nachdem Bürgermeister Andy Grabner 
den motivierten Helfern die Einsatzorte 
mitteilte, verteilte sich die Gruppe in 
alle Himmelsrichtungen.
Auf dem „Platz der Deutschen Einheit“ 
befreiten einige Einwohner und Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Stadtver-
waltung den Spielplatz am Feuerlösch-
teich von Unrat sowie altem Laub und 
bepflanzten zahlreiche Blumenkübel. 
In der Bahnhofstraße wurden die Baum-
scheiben gesäubert und neu bepflanzt. 
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuer-

wehr Sandersdorf säuberten ebenfalls 
ihr Gelände in der Teichstraße.
Wie immer war der Einsatz vom Jugend-
club  „Chill Out“ unter der Leitung von Frau 
Hille lobenswert: etwa 20 Jugendliche 
rappelten sich auch an diesem Samstag-
morgen auf, um die Stadt von Müllbergen 
zu befreien. Ihr Einsatzgebiet lag im Wald-
bereich  Höhe Finkenhain und Amselstieg.
Auch außerhalb des Zentrums wurde 
viel bewegt: Unter anderem packten die 
Kleingartenvereine „Am Birkenwäldchen 
e. V.“ und „Volkswohl“ e. V. fleißig mit an 
und nutzten den Tag, um rund um das 
Vereinsgelände für Ordnung zu sorgen.
Die Fußballer der SG Union säuberten 
schon freitags die Flur links und rechts 

der Kreisstraße in Richtung Heideloh/
Zörbig und so füllten sich einige blaue 
Säcke. Auch die Abteilungen Tischtennis 
und Billard packten tatkräftig mit an und 
bepflanzten beispielsweise die Blumen-
insel am Friedhof.
Die Mitglieder des Seesportverein „Klipper 
Sandersdorf 1990“ e. V. kümmerten sich 
derweil fleißig um Ordnung und Sauber-
keit in ihrem Vereinsgelände und die 
Wanderwege am Strandbad.
Nicht zuletzt der 1. Sandersdorfer 
Anglerverein 1930 e. V. sammelte Müll 
um die Richard I.
Großer Dank gilt auch den Mitarbeitern 
von TOKO, die an allen Stellen aushalfen 
und zum Schluss die gefüllten Müllsäcke 
an den Sammelplätzen abholten.
Bürgermeister Andy Grabner, der ständig 
von einem Standort zum anderen 
pendelte und anpackte wo Not am Mann 
war, bedankt sich bei allen fleißigen 
Helfern ganz herzlich für so viel Enga-
gement und Tatendrang: „Wir haben 
viel geschafft! Das muss weiter gehen!“
Jeder kann sein Umfeld schöner 
machen und, auch nach dem „Früh-
jahrsputz“, etwas tun: Achten Sie auf 
Ihre Umwelt! Schmeißen Sie Müll in die 
dafür vorgesehenen Behälter und geben 
Sie ihn ordnungsgemäß ab – nicht um 
Bußgelder zu vermeiden, sondern um 
Ihren Lebensraum zu gestalten. Seien Sie 
Vorbilder für Ihre Kinder! Wer fühlt sich 
schon in Müllbergen wohl?

Julia Waack
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/
Stadtmarketing
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Ist das dreist oder ist das dreist?

Pflanzaktion Nach dem Diebstahl

Im Rahmen des Frühjahrsputzes in 
Sandersdorf wurden unter anderem die 
Blumeninseln neben dem Friedhof und am 
Spielplatz “Platz der Deutschen Einheit“ 
dem Frühling entsprechend bepflanzt. 

Nicht einmal zwei Tage später wurden 
bereits insgesamt 20 Blumenpflanzen 
geklaut! 
Da fehlen mir einfach die Worte. Das 
ist schon mehr als dummfrech, wie tief 

kann man sinken, um ein paar Euro zu 
sparen.

Andy Grabner
Bürgermeister

Frühjahrsputz in Zscherndorf
Ich möchte mich herzlich bei den vielen 
Teilnehmern des diesjährigen Frühjahrs-
putzes in Zscherndorf bedanken. Bei 
bestem Wetter wurde in unserer Schule, 
Feuerwehr, bei den Vereinen und auf dem 
Friedhof aufgeräumt, geputzt und repa-
riert. So bekamen die beiden Sitzraufen 
auf dem Schulhof ein neues Dach und auf 
dem Friedhof wurde damit begonnen, 
einen Sichtschutz zu den unansehnlichen 
Garagenrückwänden zu errichten. In der 
Kita waren unsere Kleinsten bereits unter 
der Woche aktiv und sammelten in der 
Natur Unrat auf. Auch auf dem Luther-
platz wurde bereits am 14.04.2018 durch 
die Anwohner für Ordnung gesorgt.
An dieser Stelle möchte ich mich auch 
bei der Stadtverwaltung für die Unter-
stützung bedanken!

Ihr Ortsbürgermeister
Michael Aermes
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Frühjahrsputz auf dem Lutherplatz
Prima, dass so viele Leute meiner Einla-
dung zum Frühjahrputz auf dem Luther-
platz am 14.04.2018 gefolgt sind. Eine 

Stunde haben wir gearbeitet, und der 
Schmutz war weg. Die Vogelvoliere ist 
wieder bewohnt, das Blumenbeet ist neu 

bepflanzt, das Spielhäuschen mit Spiel-
zeug steht wieder da und von der Sitzraufe 
sind die Schmierereien verschwunden.
Lobenswert war der kleine Julian, der 
mit seinen 2 Jahren über den Platz stol-
zierte. Er suchte Blätter und Zweige in 
seiner kleinen Schubkarre zusammen. 
Anne und Leon machten sich unter der 
Kletterweide zu schaffen. Unter dem 
Baum entstand eine kleine Sitzecke 
für Kinder, die einmal ihre Ruhe haben 
wollen. Nach getaner Arbeit gab es noch 
einen kleinen Imbiss (Fettbemme, saure 
Gurke und Getränke). Wir haben uns alle 
viel Mühe gegeben, hoffentlich wird 
unser wunderschöner Kleinkinderspiel-
platz nicht wieder zerstört.

Kommt her und erholt euch!

M. Meißner

Eröffnung der Badesaison
Die Badesaison im Freibad Roitzsch 
beginnt am 18.05.2018 und geht bis 
31.08.2018. (Aufgrund guter Wetterlage 
kann sich die Saison bei Bedarf verlän-
gern.) Das offizielle „Anbaden“ mit 
Kopfsprung durch Bürgermeister Andy 
Grabner findet am 18. Mai, 11.00 Uhr 
statt.

Eintrittspreise für die Saison vom 18. Mai bis 31. August 2018

1,50   € Kinder
12,00 € 10er-Karte Kinder
28,00 € Jahreskarte für Kinder
3,00   € Erwachsene
24,00 € 10er-Karte Erwachsene
1,50   € Abendkarte (2 Std. vor Schließung) für Erwachsene
50,00 € Jahreskarte für Erwachsene
zusätzlich:
2,00   € Erwachsene ermäßigt
16,00 € 10er-Karte Erwachsene ermäßigt
33,00 € Jahreskarte für Erwachsene ermäßigt
7,00   € Familienkarte (zwei Erwachsene und max. zwei 

Kinder)

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt

Öffnungszeiten Volksbad Roitzsch
13.00 - 19.00 Uhr
11.00 - 19.00 Uhr in den Sommerferien und 
an den Wochenenden

Julia Waack
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/Stadtmarketing

 Strandbad Sandersdorf
Das Strandbad Sandersdorf soll planmäßig am 15. Mai 
eröffnet werden. Die genauen Eintrittspreise und Öffnungs-
zeiten können auf der Webseite nachgelesen werden:
 www.strandbadundcampingresortsandersdorf.de
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Zweite Bauphase von Halle Leipzig The Style Outlets erfolgreich eröffnet

Sandersdorf-Brehna, 19. April 2018. 
Halle Leipzig The Style Outlets feierte 
am vergangenen Wochenende die 
Eröffnung der zweiten Bauphase und 
gleichzeitig seinen zweiten Geburtstag. 
„Um ein Outlet-Center überregional 
attraktiv zu gestalten, ist eine gewisse 
Größe unerlässlich“, sagte Sebastian 
Sommer, Deutschlandchef von NEINVER 
während der Feierlichkeiten. „Zwei 
Jahre nach der Eröffnung können wir 
unseren Kunden jetzt eine noch größere 
Markenauswahl bieten.“ Andy Grabner, 
Bürgermeister der Stadt Sandersdorf-
Brehna, gratulierte Halle Leipzig The 
Style Outlets zum besonderen Anlass: 
„Die Erweiterung ist ein starkes Zeichen 
für den Standort und für die Stadt 
Brehna.“

Erfolgreiches Outlet-Konzept
Für die Markenpartner im Halle Leipzig 
The Style Outlets geht das Konzept auf. 
„Wir sind mit unserem neu eröffneten 
Outlet-Shop sehr zufrieden. Halle Leipzig 
The Style Outlets ist ideal angebunden 
und hebt sich durch seine großzügige 
und helle Architektur hervor“, so Peter 
Horn, Salesmanager Outlets bei Brax Store 
GmbH & Co. KG. „Die Besucherzahlen 
steigen, das spricht für den Standort und 
für das Konzept“, sagt Piotr Omiatacz, Head 
of Retail Outlet von Rich & Royal.

Lokale Kooperationen
Wie auch in der Vergangenheit nutzte 
Halle Leipzig The Style Outlets den Anlass, 
um lokale und regionale Kooperationen 
zu vertiefen. Die Spendenaktion, die im 

vergangenen Dezember zu Gunsten der 
Grundschule Brehna stattfand, wurde 
erfolgreich wiederholt. Die Schüler haben 
rund 300 Stücke Torte gegen eine frei-
willige Spende an die Center-Besucher 
verteilt. So konnte ein dreistelliger Betrag 
eingenommen werden, der von Halle 
Leipzig The Style Outlets noch aufge-
rundet wird. Der Betrag wird Anfang 
Mai an die Grundschule übergeben. 
Außerdem stellten am Sonntag, dem 22. 
April 2018 zum ersten Mal touristische 
Partner aus der Region ihre Angebote im 
Outlet-Center aus. „Die Centererweite-
rung war ein idealer Anlass, um bei den 
Besuchern Werbung für unsere schöne 
Gegend zu machen“, bewertete Hiltrud 
Brand, Gästeführerin für die Region rund 
um Dessau und Wittenberg, die Aktion. 
Insgesamt freuten sich die Händler im 
Outlet-Center in den vergangenen Tagen 
trotz des hochsommerlichen Wetters 
über mehr als 35.000 Besucher.

Über Halle Leipzig The Style Outlets
Auf einer Bruttomietfläche von ca. 
18.000 qm mit 75 Outlet-Stores und vier 
Gastronomiebetrieben präsentiert Halle 
Leipzig The Style Outlets nationale und 
internationale Markenhersteller.

(v. l. n. r.) Sebastian Sommer (Deutschlandchef von NEINVER), Bürgermeister Andy 
Grabner, Jens Kahlow (Centermanager) und Frank Westmeier (ITG) beim offiziellen Band-
durchschnitt .
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Stromkunden in Sandersdorf-Brehna erhalten neue Stromzähler

Der Gesetzgeber hat bis 2032 bundes-
weit die schrittweise Einführung 
neuer Messgeräte vorgeschrieben. 
Verbrauchsabhängig werden entweder 
moderne Messeinrichtungen oder intel-
ligente Messsysteme eingeführt.
Ziel ist es, den Stromkunden eine 
bessere Kontrolle des Stromverbrauchs 
zu ermöglichen. Dies soll, so erhofft sich 
der Gesetzgeber, dazu führen, dass der 
Stromkunde sein Verbrauchsverhalten 
ändert, effizienter mit Energie umgeht 
und so seinen persönlichen Beitrag zur 
Energiewende leistet.

Wer erhält welchen Stromzähler?
Stromkunden mit einem Jahresver-
brauch von weniger als 6.000 Kilowatt-
stunden erhalten eine moderne Mess-
einrichtung; Stromkunden mit einem 
Verbrauch von mehr als 6.000 Kilowatt-
stunden ein intelligentes Messsystem.
Ein durchschnittlicher privater Strom-

kunde in Deutschland verbraucht 
3.500 Kilowattstunden pro Jahr; das 
heißt die Mehrzahl der privaten Strom-
kunden erhält eine moderne Messein-
richtung.
Die moderne Messeinrichtung speichert 
neben dem aktuellen Stromverbrauch 
auch den Stromverbrauch für einen Tag, 
eine Woche, einen Monat oder ein Jahr 
für die zurückliegenden 24 Monate. Die 
Daten können vom Stromkunden nach 
Eingabe einer PIN-Nummer und Betä-
tigung eines Lichtsignals per Taschen-
lampe am Stromzähler eingesehen 
werden. Die Daten werden nicht an 
Dritte übertragen. Wie bisher wird der 
Stromverbrauch einmal jährlich für die 
Ermittlung der Stromrechnung abge-
lesen.
Das intelligente Messsystem verfügt 
neben der modernen Messeinrichtung 
über eine Kommunikationseinheit 
(Smart Meter Gateway). Diese über-
mittelt die Messwerte für den Strom-
verbrauch direkt an den zuständigen 
Messstellenbetreiber, Netzbetreiber 
oder Stromversorger des Stromkunden. 
Der Stromverbrauch kann vom Strom-
kunden einfach und bequem am 
Computer, Smartphone oder Laptop 
eingesehen werden. Die einmal jähr-
liche Ablesung des Stromverbrauchs ist 
nicht mehr erforderlich. Die Datenüber-
tragung erfolgt verschlüsselt über eine 
gesicherte Verbindung.

Wie teuer ist der Betrieb der neuen 
Stromzähler?
Der Gesetzgeber hat für den Betrieb 
der Stromzähler Preisobergrenzen fest-
gelegt. Sie belaufen sich bei modernen 
Messeinrichtungen auf 20 Euro pro Jahr 
und bei intelligenten Messsystemen 

verbrauchsabhängig auf 100 bis 200 Euro 
pro Jahr.
Die laufenden Kosten für den Messstel-
lenbetrieb werden über die jährlichen 
Messentgelte umgelegt. Die Messent-
gelte werden vom Messstellenbetreiber 
wie bisher auch für die alten Stromzähler 
an den jeweiligen Stromlieferanten des 
Stromkunden weiterberechnet. Ob und 
in welchem Umfang der Stromlieferant 
die Kosten an den Stromkunden weiter-
gibt, ist abhängig vom jeweiligen Strom-
lieferanten und vom jeweiligen Strom-
liefervertrag des Stromkunden.

Wer baut die neuen Stromzähler ein?
Verantwortlich für den Einbau der 
neuen Stromzähler ist der grundzustän-
dige Messstellenbetreiber. In Sanders-
dorf-Brehna ist dies MITNETZ STROM. 
Das Unternehmen informiert die Strom-
kunden vorab schriftlich per Brief, wann 
der Zähleraustausch bei ihnen erfolgt. 
Es hat bereits mit dem Einbau moderner 
Messeinrichtungen begonnen. Intelli-
gente Messsysteme sind bislang noch 
nicht eingerichtet worden, da diese 
noch nicht lieferbar sind. Mit dem Start-
schuss für die Installation ist in ihrem 
Fall frühestens im 3. Quartal 2018 zu 
rechnen.

Wo erhalte ich weiterführende Infor-
mationen?
Stromkunden, die Rückfragen zu den 
neuen Stromzählern haben, erhalten 
unter der kostenlosen Telefon-Hotline 
0800 2884400 der MITNETZ STROM 
weiterführende Informationen. Die 
Mitarbeiter des Unternehmens sind von 
Montag bis Freitag von 7 bis 20 Uhr und 
am Samstag und Sonntag von 9 bis 16 Uhr 
erreichbar.

Die nächste Ausgabe erscheint am 
Freitag, dem 18. Mai 2018.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist 
Freitag, der 4. Mai 2018, 9.00 Uhr. 

Wir bitten höflichst den Termin des Annahme-
schlusses einzuhalten. Später eingehende Beiträge 
und Anzeigen können nicht mehr berücksichtigt 
werden.

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2974

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Nichtamtlicher Teil – Kinder und Jugend

Nichtamtlicher Teil – Leben und Freizeit

Gesundes Frühstück in 
der Kita Borstel
Sowohl im Februar als auch im April 
wurden unsere Kinder von „dm“ mit 
diversen gesunden Speisen verwöhnt. 
Unsere kleinen und großen Gourmets 
kamen bei den veganen Naschereien 
voll auf ihre Kosten und ließen es sich so 
richtig schmecken.

Dafür möchten wir uns ganz herzlich im 
Namen aller Kinder bei „dm“ für das liebe-
voll zubereitete Frühstück bedanken!

Das Team der Kita Borstel

Ostern in der „Villa Kunterbunt“

Dank Lisa Ullrich konnten Kinder und 
Erwachsene in unserer Kita mehrere 
Wochen erleben, wie süße Küken heran-
wachsen. Ein Brüterschrank mit verschie-
denen Hühnereiern zog bei uns ein - 
natürlich in einen ruhigen, abgelegenen 
Raum. 
Dort durfte alles ganz genau beobachtet 
werden.
Ein riesen Erlebnis für alle war es, als 
endlich tatsächlich nach und nach die 

kleinen Küken aus ihren Eiern schlüpften. 
Ein paar Tage später hatten alle Kinder 
sogar die Möglichkeit die Küken hautnah 
zu beobachten und zu streicheln.
So etwas gab es bei uns in der Kita noch 
nie, wir bedanken uns recht herzlich für 
die Mühe und das entgegen gebrachte 
Vertrauen ... dieses Erlebnis wird uns 
noch lange in guter Erinnerung bleiben.

Das Team der Kita Roitzsch

Weiterbildung mit der Musikpädagogin Verena Küllmer am Abend des 
11.04.2018 für das Team der Kita „Glückspilz“ 
Im Rahmen des Projektes „Zukunftsmu-
siker“ einer Initiative des „dm“-Marktes 
wurde eine erste Teamweiterbildung 
durchgeführt.
Daniela Seiffert und Sandra Helmecke 
beteiligen sich vorrangig mit den 
ältesten Kindern ihrer Gruppe an diesem 
Projekt, welches einzelne Erzieher in 

Theorie und Praxis weiterbildet und auch 
Teamweiterbildungen durchführt.
Für das Erzieherteam stand an diesem 
Abend ein imaginärer Besuch im Zirkus 
mit entsprechenden Liedern und Bewe-
gungen auf dem Plan. Wir hatten sehr 
viel Spaß als „Seiltänzer“, „Feuerspucker“ 
oder „Gewichtheber“ und hoffen dass 

unsere Kinder genauso viel Spaß haben 
werden.
Liederbücher der „dm“-Initiative 
wurden allen Familien kostenlos zur 
Verfügung gestellt.

U. Heimann
- Leiterin -
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Osterbowling mit den Jugendlichen des Jugenclub „Chill-Out“

Eiersuchen, einmal anders!
Am Ostersonntag, dem 01.04.2018, 
versammelten sich die Jugendlichen, 
um zusammen ein gemütliches Oster-

fest zu verbringen. Das Osterbowling in 
der Sportlergaststätte in Sandersdorf 
erreichte über 20 aktive Jugendliche und 
brachte den richtigen Schwung am Oster-

fest. Angefangen mit Spielen wie „Pferde-
rennen“ bis zum „klassischen Bowling“ 
war alles dabei. So entstand ein toller 
Wettbewerb zwischen den zwei Bahnen, 
auf denen die Jugendlichen spielten. Mit 
viel Ehrgeiz und Engagement versuchte 
jeder unter die ersten drei Plätze zu 
kommen. Die Preise und Pokale für jede 
Bahn wurden dann im Jugendclub über-
reicht. Im Anschluss nahmen die Jugend-
lichen einen Snack zu sich, sodass wir 
einen riesen Spaß und einen gelungenen 
Ostersonntag erleben konnten.
Das Turnier wird anteilig vom Jugendamt 
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter 
dem 
Aktenzeichen 514505/4-01-01/2018 
gefördert.

Fachkraft für soziale Arbeit
Andrea Hille

Frühlingsgrüße aus der Kita „Max &Moritz“ in Zscherndorf

Indoorspielplatz

Endlich ist er da – der Frühling. Die Kinder 
der Kita „Max & Moritz“ haben eine schöne 
Winterzeit in ihrer renovierten und umge-
bauten, so freundlichen und bunten 
Einrichtung mit vielen Überraschungen, 
Abenteuern und Spielezeiten verbracht. 
Sie unternahmen einen kulturellen 
Ausflug ins Theater und zum Indoor-
spielplatz „Igel Mizzi“ in die benachbarte 
kreisfreie Bauhausstadt Dessau-Roßlau 
und feierten einen fröhlichen Märchen-
fasching mit einem reichhaltigen Kinder-
buffet. Ein herzliches Dankeschön geht 
an dieser Stelle an die Zscherndorfer 
Märchenspieler für die Kostenübernahme 
der Busfahrt. Dann wurde es jedoch Zeit, 

dass nach den langen Wintermonaten der 
Frühling bald kommt. Zumindest stand 
schon mal Ostern vor der Tür und fleißige 
Mitglieder des Elternrates bereicherten 
das Zscherndorfer Osterfeuer mit einem 
Imbisstand, an dem herzhafte Leckereien 
verkauft wurden. Sie wirkten bis in die 
Nacht hinein und nahmen ein gutes Geld 
für einen guten Zweck, die Kita „Max & 
Moritz“, ein. Der Osterhase ließ schließlich 
nicht mehr lange auf sich warten. Anfang 
April fand eine aufregende Osterkörb-
chensuche in der Kita statt.
Für die Großen der Einrichtung wird es 
nunmehr ernst. Seit einem halben Jahr 
bereits geht es zur Vorbereitung auf die 

Schulzeit in die Vorschule. Neue Heraus-
forderungen warten und bald findet das 
„Zuckertütenfest“ für die Vorschulkinder 
statt.
Das Zitat von Rudolf Alexander Schröder 
„Kinder wie die Zeit vergeht“ beschreibt es 
und im Kinderlied von Rolf Zuckowski „Die 
Jahresuhr“ wird es besungen – „Januar, 
Februar, März, April die Jahresuhr steht 
niemals still. Mai, Juni, Juli, August weckt 
in uns allen die Lebenslust …“.
Wir wünschen allen eine schöne Sommer-
zeit.

Bianca Müller
Elternratsmitglied

Märchenfasching



4. Mai 2018 11Der Lindenstein Nr. 9/2018

Ostermarkt und Osterferien im Hort Brehna
Die Vorbereitungen auf den Ostermarkt 
lief schon viele Wochen vorher auf Hoch-
touren. Die Hasenwerkstatt hatte dieses 
Jahr alle Hände voll zu tun. Von bunt gestal-
tete Eier, gebrannte Holzscheiben, gehä-
kelte Küken, von den Kindern genähte 
Hasen und gestrickte Hasen, da war die 
Auswahl besonders groß. Der Andrang 
beim Verkauf war so gewaltig, dass die 
Verkäufer gar nicht hinterher kamen. Auch 
das reichlich gedeckte Kuchenbüfett war 
ein reiner Gaumenschmaus. Wir wollen 
uns recht herzlich an dieser Stelle für die 
tatkräftige Unterstützung bei den Eltern 

bedanken. Fleißig wurde Kuchen geba-
cken, unser Nähkurs tatkräftigt durch Frau 
Forstner unterstützt, die Aushänge von 
Herrn Thätner gesponsert und auch am 
Verkaufstag unterstützten uns die Eltern 
Frau Barth und Frau Schaks tatkräftig. 
Vielen lieben Dank. Der Ostermarkt war 
ein voller Erfolg und den Ertrag werden 
wir sinnvoll umsetzen.
In den Osterferien war aber die kreative 
Phase noch nicht vorbei. Gemeinsam mit 
den neuen Vorschulkindern wurde der 
Hoppelhase Hans und ein Osterlämm-
chen gebastelt. Für manche Kinder war 

der Umgang mit den unterschiedlichsten 
Materialien eine Herausforderung, aber 
die Ergebnisse bewundernswert.
Der Höhepunkt war das Osterfrühstück. 
Am Tag zuvor wurde Kuchen gebacken, 
um genauer zu sein ein Mädchen- und 
ein Jungen-Kuchen. Die Frage die unsere 
Kinder klären wollten war: “Wer bäckt 
besser?“ Doch alle mussten sie feststellen, 
dass beide Kuchen lecker schmeckten. 
Nach der reichhaltigen Stärkung ging 
es dann weiter. Hat der Osterhase auch 
Ostereier versteckt? Ja, natürlich! Ein 
kleine Überraschung, lies sich der Oster-
hase nicht nehmen vorbeizubringen und 
zur Belohnung strahlten dann die Kinder-
augen. Wir danken an dieser Stelle der 
Kauflandfiliale Brehna, die uns mit einer 
Überraschung zu diesen leuchtenden 
Augen verhalfen. Wenn wir auf die letzten 
Wochen zurückblicken, waren sie anstren-
gend. Doch die glücklichen, lustigen und 
schönen Erlebnisse überwogen und wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr, 
wenn die Hasenwerkstatt wieder eröffnet. 
Doch jetzt heißt es Start frei für unser 
Jahresprojekt: Wir bereisen die Welt!

Liebe Grüße
Ihr Hort Team Brehna/Frau Schneider

Drogenprävention im Jugenclub „Chill-Out“
Am Montag, dem 26.03.2018, fand 
im Jugenclub „Chill-Out“ ein Vortrag 
durch die Kriminalkommissarin Strobel 
(Regionalbereichsbeamtin) statt. Nach 
einem Einstieg in das brisante Thema 
hielt sie einen kleinen Vortrag. Sie zeigte 
uns die offiziellen Informationsquellen, 
die wichtigsten Fakten und Tendenzen 
zum illegalen Drogenkonsum auf. 
Dazu gehörten auch Erläuterungen 
von illegalen Substanzen, die im alltäg-
lichen Leben durch die Konsumenten 
genutzt werden. Außerdem gehörten 
dazu die seelischen und körperlichen 
Auswirkungen auf Kinder und Jugend-
liche, die Drogen konsumieren, sowie 
die Strafbarkeit von Anschaffungs-
delikten. Sucht bedeutet krankhaft 
bzw. zwangshaft abhängig zu sein. 
Das kann sich auf Stoffe wie Alkohol 
und Heroin oder auch auf bestimmte 
Verhaltensweisen (Spielsucht bis zur 
Bulimie) beziehen. Aufgrund der Erklä-
rung kam es zu Gesprächsrunden in 
der Gruppe. Es wurden Fragen über die 
Ursachen von übermäßigen Konsum 
durch die Jugendlichen gestellt: Z. B. 

„Wie verfällt jemand in eine Sucht?“, 
„Wie reagiert der Körper, wenn der 
Konsum ausbleibt?“, „Wie wirkt es sich 
auf das soziale Umfeld aus?“, „Wann 
kann jemand strafrechtlich angezeigt 
werden?“
Frau Strobel beantwortete uns die 
Fragen, sodass eine offener Dialog 
entstehen konnte. Sie zeigte uns 
anhand von Beispielen aus dem Leben 

von Abhängigen, wie sich die Sucht 
auswirken kann. Auch für weitere Fragen 
steht sie den Jugendlichen zur Seite.
Wir bedanken uns für die Bereitschaft 
von Kriminalkommissarin Strobel in 
unserem Jugendclub Aufklärung zu 
betreiben.

Fachkraft für soziale Arbeit
Andrea Hille
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Nichtamtlicher Teil – Leben und Freizeit

Unsere Reise nach Semoy (bei Orleans) ist gut vorbereitet,

das Programm ist bekannt, die Koffer 
können gepackt werden. Jeder Teil-
nehmer, weiß, welches Geschenk er 
seinen Freunden mitnehmen wird. So gut 
kennen sich alle. Am Mittwoch, dem 9. 
Mai startet der Bus mit vielen begeisterten 
Anhängern der Städtepartnerschaft, um 
unsere Freunde und Gastgeber in Semoy 
über Himmelfahrt und das verlängerte 
Wochenende zu besuchen.

Kartenausschnitt: Dumont Reiseführer Tal 
der Loire

Ein Jahr ist es her, dass wir uns nicht 
gesehen haben und in der Zeit ist in 
den Freundesfamilien und in beiden 
Kommunen viel passiert. So gibt es 
viele Neuigkeiten auszutauschen. Seien 
es Geburten, Hochzeiten, Umzüge, 

große Renovierungen, größere Neuan-
schaffungen, neue Arbeitsstellen oder 
aber auch sehr traurige Ereignisse. Die 
befreundeten Familien beider Städte 
teilen sowohl Freude als auch Leid.
Geprägt war das Jahr 2017 aber auch 
um viele Diskussionen um die weitere 
aktive Gestaltung von Städtepartner-
schaften, hier zur Erinnerung: die Tagung 
der Landesregierungen beider Länder mit 
Delegierten verschiedener Orte, aber auch 
die Diskussionen während der Begeg-
nungen, insbesondere um die Sicherung 
von weiteren Jugendaustauschen.
Das Comité du jumelage (Arbeitsgruppe 
Städtepartnerschaft) in Semoy hat ein 
tolles Programm für uns Gäste und seine 
Gastgeber vorbereitet. So lernen wir 
in diesen Tagen auch zwei Orte in der 
Region Centre, Sancerre – hoch über den 
umgebenden Weinbergen liegend und 
Aubigny, ein touristisches Städtchen mit 

gut erhaltenen Fachwerk-
häusern kennen. Neben 
den Besuchen der Städte 
besichtigen wir auch das 
Museum in Sancerre und 
einen Weingutkeller in 
dem wir anschließend 
zum Mittagessen einge-
laden sind und Wein 
verkostet wird. Nach 
einem offiziellen Empfang 
beim Staatspartner-
schaftkomitee in Aubigny 
am späten Nachmittag 
werden unsere Gastgeber 

mit uns wieder nach Semoy zurückkehren 
um dann glücklich und müde in die 
Betten zu sinken.
Der Sonnabend wird für uns Teilnehmer 
ein Tag der Besinnung, des Rückblickes 
und der Bewahrung von Ruhe und Beson-
nenheit. Es war unser Wunsch, der Breh-
naer, unserem treuen Freund, ehema-
ligem Bürgermeister von Semoy, Pierre 
Ody, an seinem Grab zu gedenken. Er war 
nach schwerer Krankheit im November 
des vergangenen Jahres gestorben. So 
wird eine Delegation der Brehnaer Pierre 
Ody am Grab auf dem Friedhof INGRE 
gedenken, dort, wo er und seine Eltern 
begraben sind. Über sein Leben und seine 
letzten Aufzeichnungen, die uns von 
französischer Seite übermittelt wurden, 
möchten wir Ihnen im Anschluss berichten.
Der Nachmittag klingt mit einem gemüt-
lichen Waldspaziergang zum Forsthaus, 
einer musikalischen Waldballade und 
einer Crêpes-Verkostung aus.
Am Sonntag, dem 12. Mai geht es 
wieder in Richtung Brehna, drei inten-
sive Tage in einer großen Gemeinschaft 
gehen dann zu Ende. Obwohl wir das 
Programm kennen, sind wir doch alle 
sehr gespannt und voller Vorfreude, über 
die Freude des Wiedersehens und über 
die vielen Dinge die wir neu dazulernen. 
Darüber werden wir gern im Anschluss 
des Treffens berichten.

Im Namen der Arbeitsgruppe 
Städtepartnerschaft
Gudrun Weise

Foto 2017 Bürgermeister Laurent Baude mit Delegierten von Semoy und Brehna in 
Orléans

Foto 2010 Pierre Ody links, Thema: Was wird aus unseren 
Abfall?
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Lieder zum Mitsingen und Genießen in der 
Kirche Renneritz

Am 21. April gab es wieder, veranstaltet 
vom Heimatverein, Live-Musik in der 
Kirche Renneritz. 
Die drei Musiker Tino Borufka, Martin 
Hofmann und Henner Scheuermann 
sorgten mit einem kurzweiligen 
Programm aus bekannten Rock- und 

Pop-Liedern sowie gefühlvollen 
Balladen für beste Stimmung bei 
den Gästen. Bei kleinen Snacks und 
Getränken genossen die Zuhörer das 
Konzert bis zum letzten Ton.

Heimatverein Renneritz e. V.

Information vom  
Seniorenbeauftragten  
Klaus Düring
In unserem Seniorenverein e. V. 
Sandersdorf fand am 19.04.2018 eine 
Informationsveranstaltung über die 
„Sicherheit im Alter“ statt.
Der Seniorenbeauftragte, Herr 
Düring folgte unserer Einladung und 
sprach über
- Vorsicht vor Bettlern an der Haustür
-  Vorsicht vor dem sogenannten 

Enkeltrick
-  Vorsicht vor Gewinnermittlungen, 

hier an die Verbraucherzentrale 
wenden

- Vorsicht vor Taschendieben.
Es wurde auch Informationsmate-
rial vom „Weißen Ring“ verteilt. Herr 
Düring wurde mit viel Beifall von 
unseren Senioren verabschiedet.

Seniorenverein e. V.
Sandersdorf

Einladung
zur Delegiertenversammlung

der SG Union Sandersdorf e.V.

Die SG Union Sandersdorf e.V. führt am Dienstag, dem 23. Mai
2018 um 19:00 Uhr in der Sportgaststätte Sandersdorf-Brehna, Am 
Sportzentrum 15 ihre Delegiertenversammlung durch. 

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung   sowie der Beschlussfähigkeit

2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Genehmigung des Protokolls zur Delegiertenversammlung 

vom 10.05.2017
4. Bericht des Vorstandes zur sportlichen und wirtschaftlichen 

Entwicklung sowie zum Jahresabschluss per 31. Dezember 
2017

5. Information der BKS Steuerberatungsgesellschaft zum 
Jahresabschluss 2017

6. Diskussion und Anfragen zu den Berichten und zum
Jahresabschluss 2017

7. Bestätigung des Berichtes des Vorstandes zur sportlichen 
und wirtschaftlichen Entwicklung 2017

8. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 
      per 31. Dezember 2017

9. Beschluss über die Entlastung des Vorstandes
10. Vorstandswahl
10.1 Wahlvorschläge für den zu wählenden Vorstand
10.2 Wahl des Vorstandes
11.   Verschiedenes

Die Abteilungen und Sportgruppen werden nach dem 
Delegiertenschlüssel gemäß Vereinssatzung eingeladen.

Mit sportlichen Grüßen

Uwe Störzner
Präsident der SG Union Sandersdorf e.V.
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Union sucht sportinteressierten und zuverlässigen Partner

Die SG Union Sandersdorf e. V. sucht zum nächstmöglichen Termin eine/n

Pächter/Pächterin

für seine gemütliche Gaststätte auf der Bundeskegelbahn Am Sportzentrum 21 
in Sandersdorf-Brehna. Die Gaststätte hat ca. 40 Plätze, Freisitz möglich, 
Küche komplett eingerichtet. Pachtpreis: Verhandlungssache

Interessenten melden sich bitte bei

Uwe Störzner
unter 0175 9302444
oder info@union-sandersdorf.de

www.union-sandersdorf.de

Inklusive Goitzsche Wildnis-Tour 2018

Der Verein „Frauen helfen Frauen“ lädt 
alle Menschen mit und ohne Behin-
derung zur „inklusiven Goitzsche-
Tour“ unter der Schirmherrschaft der 
Gleichstellungsbeauftragten des 
Landkreises Anhalt Bitterfeld, Anja 
Sachenbacher,

am Samstag, 2. Juni 2018,
um 14:00 Uhr

„Am Waldparkplatz“, im Ortsteil 
Holzweißig (Adresse für das Navigati-
onsgerät) ein.

Carol Höger, Mitarbeitern 
von der BUNDstiftung, 
wird uns gemeinsam 
durch die Wildnis führen 
und alles Wissenswerte 
erklären. Dabei wird vor 
allem das Arboretum, 
eine Sammlung verschie-
denartiger und oft auch 
exotischer Gehölze, 
ein Highlight sein. Hier 
wird es auch ein kleines 
Picknick mit selbst 
gemachter Bärlauch-
butter, Stockbrot und 
Holunderblütensirup 
geben. Zusätzlich wird 
Frank Koch, Ornithologe 
und Naturschutzbeauf-
tragte des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld, die 
circa 5 km lange Tour 
begleiten und über Inte-
ressantes berichten.
Die Veranstaltung richtet 
sich an alle interessierten 
Menschen mit und ohne 
Behinderung und lässt 

damit das Wort „Inklusion“ lebendig 
werden. So sind alle Wege rollstuhlge-
recht und es werden Laura Richter als 
Gebärdensprachdolmetscherin und 
Ekaterina Kolitscher als Rehabilitations-
lehrerin in Orientierung und Mobilität 
für Blinde und Sehbehinderte zur Verfü-
gung stehen.
Der Verein „Frauen helfen Frauen“ e. V. 
engagiert und setzt sich seit vielen 
Jahren für die Belange von Menschen 
mit Behinderungen ein. Im Juli 2017 
gab es eine „Inklusive Wildnis-Tour“ 
und mit dem Diakonieverein e. V. Bitter-

feld-Wolfen-Gräfenhainichen hatten wir 
2016 die gemeinsame Ausstellung „Das 
kann ich gut“ ins Leben gerufen. Zudem 
gab es Präventions- und Aufklärungs-
kampagnen verschiedener Art und 
jeden Mittwoch nimmt eine Gruppe 
von Menschen mit Behinderungen an 
einem Sportkurs im Frauenzentrum teil. 
Die Teilhabe von Menschen mit Behin-
derungen an Kultur und Freizeit ist ein 
wichtiger Aspekt, der leider viel zu oft 
vernachlässigt wird. Mit dieser Goitz-
sche-Tour wollen wir einen wichtigen 
Schritt gehen und haben sie deshalb so 
konzipiert, dass sie barrierefrei ist. Damit 
genügen wir den Anforderungen der 
UN-Behindertenrechtskonvention und 
somit auch dem lokalen Aktionsplan des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld.
Die Teilnahme ist kostenlos und für 
Verpflegung wird gesorgt.
Um eine Anmeldung unter
frauenzentrumwolfen@t-online.de
wird gebeten.
Das Projekt erfolgt in Kooperation mit 
dem Beirat für Menschen mit Behinde-
rungen des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, 
der Behindertenbeauftragten der Stadt 
Sandersdorf-Brehna, Stefanie Heine, der 
Behindertenbeauftragten der Gemeinde 
Muldestausee, Bärbel Naumann, dem örtli-
chen Teilhabemanagement des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld, dem SoVD, dem „Klub für 
Körperbehinderte und seine Freunde“ und 
dem Netzwerk „Unser Sandersdorf-Brehna“.
Dieses Projekt wird im Rahmen des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ 
durch das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert. Nähere Informationen dazu 
erhalten Sie unter 
https://www.demokratie-leben.de

 Rechnung per E-Mail

Nutzen Sie diesen sicheren, 
bequemen und effektiven Service 
unseres Hauses und gehen mit 

uns einen weiteren 
modernen Schritt zum 

papierlosen Geschäftsverkehr – 
der Umwelt und Ihrer 

wertvollen Zeit zuliebe. 

Melden Sie sich einfach an!

info@wittich-
herzberg.de
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Segelflugausbildung - Teil 3
B. G. Segelflugverein Wolfen e. V.

Was gehört zur Segelflugausbildung, 
welche Voraussetzungen muss ich 
mitbringen?

Die Technik
Ein Segelflugzeug besteht aus Rumpf-
werk, Tragwerk, Leitwerk, Steuerwerk 
und Fahrwerk.
Heute werden Segelflugzeuge aus 
Kunststoff hergestellt, wobei wir auch 
noch Segelflugzeuge in Holzbauweise 
besitzen. Die sind in Renneritz der 
Schuldoppelsitzer Bocian (Storch) und 
der Schuleinsitzer Pirat; alle weitere 
Flugzeuge sind in Kunststoffbauweise 
gefertigt.

Mit dem Seitenleitwerk und dem dazu-
gehörigen Seitenruder kann das Flug-
zeug in seiner Flugrichtung gesteuert 
werden. Wobei dabei das Querruder das 
an den Tragflächen angebracht, ist noch 
eine Rolle spielt.

Mit dem Höhenleitwerk und dem 
daran angebrachten Höhenruder kann 
das Flugzeug in seiner Geschwindig-
keit gesteuert werden. Wichtige Flug-
überwachungsgeräte sind dabei der 
Fahrtenmesser, Höhenmesser und das 
Variometer, sas die Steig- bzw. Sinkge-
schwindigkeit anzeigt.

Das Leitwerk besteht aus dem Seitenleitwerk und dem Höhenleitwerk.

Jetzt kommen wir zum Tragwerk, also 
die Tragflächen, mit den daran ange-
brachten Querrudern. Die Querruder 
dienen zu Steuerung der Schräglage, 
zum Beispiel für den Kurvenflug.

Zur eigentlichen Steuerung eines Segel-
flugzeuges, wie Richtung, Geschwin-
digkeit und Querlage in der nächsten 
Ausgabe

B.G. Segelflugverein Wolfen e. V.
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Bowling - BC Sandersdorf 97

Kreisdoppelmeister Damen 2018 Platz 1 - 3 Kreisdoppelmeister Herren 2018 Platz 1 - 3

Anpaddeln 14.04.2018

Wie jedes Jahr zum Jahresanfang, meist 
im April, steht die Saison-Eröffnung beim 
Sandersdorfer Kanu-Verein auf dem Plan.
Fast pünktlich, um 13:15 Uhr, eröffnete 
der Vorsitzende, mit einigen langwei-
ligen Sätzen, die Wettkampfsaison.
Er erzählte über die Vorhaben im Verein, 
Baumaßnahmen, erläuterte die Veran-
staltungen, wie den 4. 7-Seen-Lauf, das 
Kanu Fest mit der LM, und, und, und.
Nach einer gefühlten halben Stunde 
wurde dann der Startschuss für die 
Saison freigegeben.
Bei einer leichten Erwärmung durch 
Bewegung, in Form von Laufen, Springen 
und Wasser tragen, wurde an diesem Tag 

der Grundstein zum anschließendem 
Paddeln gelegt.
Das 10er Wanderboot, 2er Kajaks und 
Canadier sowie die neu im Verein entwi-
ckelte, noch Randsportart SUP (Stand Up 
Paddling), standen dann im Focus des 
Betrachters.
Alle wollten sich auf dem Wasser einfach 
nur schaffen. Nach getaner Bewegung 
waren dann auch schon die Bratwürste 
und Buletten auf dem Grill durch, sodass 
jeder etwas wieder für die verloren 
gegangenen Kalorien tun konnte.
Zwischen Grillpause und Tauziehen 
wurden dann noch drei Sportler geehrt, 
welche nun endlich in die große Trai-

ningsgruppe überwechseln dürfen. 
Dazu viel Erfolg!!!
Kurz vor Ende des schönen Tages kam 
dann noch unsere top Sportlerin, Tabea 
Gabelunke, mit Bruder Tobias vorbei, 
welcher an diesem Tag nun endlich 
18 Jahre jung geworden ist. Nun darf 
er ohne Begleitung Auto fahren. Auch 
hierzu von uns noch alles Gute!!!
Bei Limo und Kaffee fand das Anpaddeln 
2018 sein Ende.

Mit sportlichem Gruß

Lutz Wilke
Vorsitzender

Kreisdoppelmeisterschaften 2018
Bei den am Wochenende durchgeführten 
Kreisdoppelmeisterschaften der Damen 
und Herren setzten sich bei den Herren 
die Favoriten klar gegen die anderen 
Doppel durch. Das Doppel Hubert Lorenz 
(1.032 P/Schnitt 187,33 P) und Stephan 
Lorenz (1.216 P/202,66 P) legten von 
Anfang an die Latte ziemlich hoch an.
Mit Doppelspielen von 398 P, 419 P, 384 P 
und 427 P lagen sie immer nahe oder 
über der 200 er Schnittgrenze, mit dem 

die anderen Doppel nicht mithalten 
konnten. Stephan Lorenz spielte darüber 
hinaus mit 258 Pin das höchste Einzel-
spiel der Herren. Auf den Plätzen folgten 
die Doppel Peter Lorenz (1.042 P/173,67 
P) und Daniel Lorenz (1.045 P/174,17 
P), sowie das Doppel Dietmar Föhlisch 
(1.042 P/173,67 P) und Hans-Jürgen 
Dippold (1.004 P/167,33 P).
Bei den Damen gab es ein Kopf an Kopf 
Rennen der Doppelpaare zwischen dem 
späterem Kreismeister Petra Lorenz (994 P/ 

165,67 P) und Christina Rohowski (1.070 P/ 
178,33 P) und Marion Köhn (963 P/160,5 P) 
und Manuela Friede (1.035 P/172,5 P). 
Wobei das beste Doppelspiel von Köhn/
Friede mit 391 Pin erzielt wurde. Auf dem 
3. Platz setzte sich das Doppel Margit 
Wegner (948 P/158 P) und Steffi Bach 
(977 P/162,83 P) durch.

Hans-Jürgen Dippold
BC Sandersdorf 97
Union Sandersdorf e. V.
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Nachträgliche Glückwünsche
Sandersdorf-Brehna  
Frau Irmgard Junghans am 23.04. zum 87. Geburtstag
Frau Ruth Günther am 30.04. zum 88. Geburtstag

OT Stadt Brehna  
Frau Wilhelmine Harlak am 26.04. zum 94. Geburtstag
Frau Ursula Hellriegel am 01.05. zum 84. Geburtstag
Herr Rudi Salchow am 02.05. zum 93. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch
Sandersdorf-Brehna  
Frau Erika Kuhwede am 07.05. zum 84. Geburtstag
Frau Ursula Kurz am 08.05. zum 75. Geburtstag
Herr Wolfgang Rynek am 08.05. zum 80. Geburtstag
Frau Ingeborg Wagner am 08.05. zum 87. Geburtstag
Herr Erwin Weiß am 08.05. zum 83. Geburtstag
Frau Ilse Pannier am 09.05. zum 94. Geburtstag
Herr Gottfried Wagner am 09.05. zum 85. Geburtstag
Frau Hannelore Boye am 11.05. zum 75. Geburtstag
Herr Walter Borst am 13.05. zum 87. Geburtstag
Frau Rosalie 
Kaminska-Rausch am 13.05. zum 87. Geburtstag
Herr Kurt Seidel am 15.05. zum 87. Geburtstag
Frau Eleonore Baumbach am 16.05. zum 81. Geburtstag
Herr Günther Fischer am 16.05. zum 81. Geburtstag
Herr Alfred Dr. Kerekjarto am 16.05. zum 80. Geburtstag
Frau Helga Uhlig am 16.05. zum 75. Geburtstag
Frau Hella Berger am 17.05. zum 86. Geburtstag
Frau Bärbel Grondke am 17.05. zum 75. Geburtstag
Herr Dieter Jost am 17.05. zum 84. Geburtstag
Herr Paveľ Vorster am 17.05. zum 88. Geburtstag
OT Stadt Brehna  
Herr Siegfried Fechner am 08.05. zum 85. Geburtstag
Frau Inge Mernitz am 08.05. zum 82. Geburtstag
Frau Brigitte Szczes am 08.05. zum 80. Geburtstag
Frau Hilda Walli Gassauer am 13.05. zum 90. Geburtstag
Frau Irmgard Leske am 13.05. zum 87. Geburtstag
Frau Marianne Adamek am 15.05. zum 88. Geburtstag

Frau Erika Meinhardt am 16.05. zum 91. Geburtstag
Frau Brigitte Große am 17.05. zum 75. Geburtstag
OT Köckern  
Frau Helene Quilitzsch am 15.05. zum 81. Geburtstag
OT Petersroda  
Herr Heinz Fehrmann am 06.05. zum 82. Geburtstag
Frau Ruth Rappsilber am 08.05. zum 81. Geburtstag
OT Ramsin  
Frau Helga Schiller am 05.05. zum 84. Geburtstag
Frau Annemarie Metzner am 06.05. zum 80. Geburtstag
Frau Elfriede Donaj am 07.05. zum 83. Geburtstag
OT Roitzsch  
Herr Frank Eisfelder-Mylius am 05.05. zum 70. Geburtstag
Frau Inge Zeising am 05.05. zum 80. Geburtstag
Herr Günter Kittler am 06.05. zum 81. Geburtstag
Frau Margot Stelzl am 10.05. zum 80. Geburtstag
Frau Maria Bäumel am 12.05. zum 92. Geburtstag
Herr Rudi Kasch am 13.05. zum 87. Geburtstag
Frau Lydia Hahm am 15.05. zum 82. Geburtstag
OT Zscherndorf  
Herr Harry Glaß am 04.05. zum 85. Geburtstag
Frau Elise Busch am 06.05. zum 93. Geburtstag
Frau Margot Christall am 07.05. zum 82. Geburtstag
Herr Manfred Repp am 11.05. zum 86. Geburtstag
Herr Klaus Wilhelm am 14.05. zum 75. Geburtstag
Frau Gerda Langhammer am 15.05. zum 91. Geburtstag
Herr Günter Seidler am 15.05. zum 83. Geburtstag

Gratulation zur diamantenen Hochzeit

  Am 12.04.2018 konnten die 
Eheleute Ingrid und Horst 
Brzezinski in Zscherndorf ein 
ganz besonderen Tag feiern, 
ihren 60. Hochzeitstag. Zu 
diesem Jubiläum gratulierte 
Ortsbürgermeister Michael 
Aermes sehr herzlich und 
wünschte noch viele weitere 
schöne Jahre in Gesundheit 
und Glück.
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Gratulation zur Geburt
In Brehna war der Storch wieder fleißig:
Am 07.01.2018 erblickte der kleine 
Matheo Reichert (4. v. l.), Sohn von 
Sabrina Reichert und Lars Fechner aus 
Brehna, das Licht der Welt.
Ebenfalls seit dem 07.01.2018 berei-
chert Kevin Valentin (6. v. l.) das Leben 
seiner Eltern Ariane und Sven Valentin.
Am 21.01.2018 wurde Jayden-Lennox 
Schaaf (2. v. r.) geboren und erfreut 
seine Eltern Dana Kießling und Michael 
Schaaf.
Zur Geburt gratulierten Bürgermeister 
Andy Grabner und Ortsbürgermeister 
Bernd Hubert den glücklichen Eltern 
und wünschten den Familie alles Gute, 
Glück und Gesundheit.

Zur Geburt ihres Sohnes Jonte gratu-
lierten Bürgermeister Andy Grabner 
und Ortsbürgermeister Gerhard 
Jahnke den glücklichen Eltern Mandy 
und Ralf Deutsch. Sie wünschten der 
Familie stets beste Gesundheit sowie 
Freude.

Samstag, 5. Mai | ab 14.00 Uhr
Sonntag, 6. Mai | ab 10.00 Uhr
2. WEINFRÜHLING in 
Sandersdorf-Brehna
Am Platz der Deutschen Einheit
Orogramm auf Seite 3

Samstag, 5. Mai | 14.00 Uhr
Maibaumfest in Ramsin
Dorfplatz

Sonntag, 6. Mai | 10.00 Uhr
Frühlingskonzert in der 
Petersrodaer Kirche
mit dem Männerchor 
„Polyhymnia 1908“

Sonntag, 6. Mai | 15.00 Uhr
Sommerfest
Kirche Renneritz

Dienstag, 8. Mai | 16.30 – 17.00 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
Sitzungssaal des Rathauses Stadt 
Sandersdorf-Brehna, Bahnhofstraße 2

Sonntag, 13. Mai | 15.00 Uhr
Muttertagsgala mit dem Kinder- und 
Jugendballett Sandersdorf-Brehna e. V.
Merzweckhalle Sandersdorf-Brehna, 
Am Sportplatz 17

Dienstag, 15. Mai | 18.00 Uhr
Vortragsreihe: Referent Dr. Seifert 
über „Hans Fallada in der 
Nervenheilanstalt Carlsfeld“
organisiert vom Heimat- und 
Geschichtsverein Brehna
„Bürgerstube“ im Alten Rathaus, 
Markt 1, OT Stadt Brehna

VERANSTALTUNGSKALENDER

Notrufe
ärztliche Hausbesuche 
(bundesweit) 116117
ärztl. Bereitschafts- u. 
Notfalldienste
über Rettungsleitstelle 
Bitterfeld 03493 513150
Polizei - Notruf 110
Feuerwehr und 
Rettungsdienst 112
Polizeirevier Bitterfeld 03493 301-0
Frauennotruf 03494 31054
Giftnotruf Berlin 030 19240
Weißer Ring - allgemeine 
Hotline 116006
Weißer Ring 
Anhalt-Bitterfeld 0151 55164748

Glück und Gesundheit.

Zur Geburt ihres Sohnes Jonte gratu
lierten Bürgermeister Andy Grabner 
und Ortsbürgermeister Gerhard 
Jahnke den glücklichen Eltern Mandy 



URLAUB AN DER MECKLENBURGISCHEN SEENPLATTE

MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, Boot fahren, Angeln, 

Kanutour, Picknick, Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.deMobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

STADTHAFEN 
MALCHOW

DA MUSS 
ICH HIN!

50 Stück für nur:

95,20 EUR inkl. MwSt.
LINUS WITTICH Medien KG 

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster) | Tel. 03535 489-0 | info@wittich-herzberg.de

✔  62 x 148 mm
✔ 50 Blatt je Block
✔  einseitiger, farbiger Druck
✔ individuelle Gestaltung
 inklusive

bedruckter Block:

WITTICH Gastro –
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Freitag 04.05.18 Avie-Apotheke, Muldestausee/Gossa

Samstag 05.05.18 Adler-Apotheke, Jeßnitz

Sonntag 06.05.18 Adler-Apotheke, Jeßnitz

Montag 07.05.18 Nord-Apotheke, Wolfen

Dienstag 08.05.18 Löwen-Apotheke, Bitterfeld

Mittwoch 09.05.18 Avie-Apotheke, Muldenstein
Löwen-Apotheke, Zörbig

Donnerstag 10.05.18 Stadt-Apotheke, Bitterfeld

Freitag 11.05.18 Hufeland-Apotheke, Roitzsch
Turm-Apotheke, Gräfenhainichen

Samstag 12.05.18 Nord-Apotheke, Wolfen

Sonntag 13.05.18 Nord-Apotheke, Wolfen

Montag 14.05.18 Turm-Apotheke, Wolfen

Dienstag 15.05.18 Sittig-Apotheke, Bitterfeld

Mittwoch 16.05.18 Sittig-Apotheke, Sandersdorf
Linden-Apotheke, Gräfenhainichen

Donnerstag 17.05.18 Apotheke am Kornhausplatz, 
Bitterfeld

Freitag 18.05.18 Marien-Apotheke, Sandersdorf

Apotheken-Notdienstplan

AnzeigenAnzeigen



Bestattungshaus Sandersdorf
06792 Sandersdorf, Hauptstraße 26
Tel.: 0 34 93 / 51 43 50
Bestattungshaus Bitterfeld
06749 Bitterfeld, am Friedhof
Friedensstraße 41 c, Tel.: 0 34 93 / 37 00 
Bestattungshaus Raguhn
06779 Raguhn, Am Werder 1
Tel.: 03 49 06 / 3 00 00

Schröter Bestattungen
Ein offenes Ohr - Eine helfende Hand - Ein Zeichen des Vertrauens

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein!

Walther-Rathenau-Str. 58 I OT Bitterfeld
03493 /82 47 59
Rathausstr. 47 I Raguhn-Jeßnitz
034906 / 32 69 51
www.antea-bestattungen.de

Rat und Hilfe
• Vorsorgeberatung
• Bestattungen aller Art
• Behördengänge
• eigene Trauerhalle

Tag & Nacht 

für Sie da 
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Dem Auge fern,
dem Herzen ewig nah.

© Pixelio/Günter Havlena

Foto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/spp-o

Der Friedhof: Ein Ort, an dem Anzeige

unsere Trauer Halt findet
Wer die Berichterstattung über Bestattungen verfolgt, gewinnt 
den Eindruck, die Beisetzung auf dem Friedhof sei nur noch ein 
Randthema. Vielfältige neue Formen der Bestattung in Wäldern 
und andere extravagant anmutende neue Bestattungspraktiken 
werden präsentiert. Das Kuratorium Deutsche Bestattungskultur 
wollte es genauer wissen und hat eine deutschlandweit reprä-
sentative Umfrage des Forschungsinstituts DIMAP beauftragt.
Dabei zeigt sich, dass heute die Mehrheit die Feuerbestattung 
der Erdbestattung vorzieht, die Urnen jedoch mit über 94 % auf 
den rund 32 000 Friedhöfen unseres Landes beigesetzt werden. 
Tendenziell wünschen sich die Deutschen vor allem individuel-
lere und pflegefreie Grabanlagen. Durch weit entfernt lebende 
Familien ist die traditionelle Grabpflege kaum zu realisieren.
Vor allem ältere Menschen sprechen immer wieder den bangen 
Satz aus, sie wollten ihren Angehörigen nicht zur Last fallen. Lei-
der wird dabei verkannt, dass sich ihre Angehörigen oft einen 
konkreten Trauerort wünschen, gerade wenn sie weit weg leben. 
Bestatter vermitteln Grabpflegevereinbarungen, die wesentlich 
günstiger sind als oft angenommen. Bestatter beraten Vorsor-
gende ausführlich und kostenfrei. spp-o

Grablicht: Eine Tradition, die bleibt Anzeige

Das warme, flackernde Licht einer brennenden Kerze hat für 
viele Menschen eine große emotionale Bedeutung. Es symboli-
siert das ewige Leben, kann Trost spenden und ist so gerade für 
Trauernde ein wertvoller Begleiter. Es hilft dabei, im hektischen 
Alltag innezuhalten, sich zu sammeln und bewusst die Erinne-
rung an einen geliebten Menschen wachzuhalten. So wird ein 
hübsches Grablicht buchstäblich zum Lichtblick.
So spielen Kerzen und Grablichte als Symbol des Gedenkens 
auch weiterhin bei modernen Trauerritualen eine bedeutende 
Rolle. Sie werden an Orten aufgestellt, die in enger Verbindung 
zu dem geliebten verstorbenen Menschen stehen. Das kann am 
Grab sein, aber auch an einem besonders schönen Platz in der 
Natur oder im Garten. Die klassischen, schlichten Lichter in Rot 
oder Weiß werden jedoch zunehmend abgelöst von individuellen 
Grablichten.  djd
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Einfach. Natürlich.
Abnehmen. 

  rein p� anzlich
  nahezu kalorienfrei 
  schnell sättigend
  zur unterstützenden Behandlung 

 von Übergewicht und besseren 
 Gewichtskontrolle

Jetzt nur in 

Ihrer Apotheke:

PZN 09780933

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0171 4844716
Fax: 03535 489243 

kerstin.zehrt@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Kerstin Zehrt

Ich bin für Sie da...
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Servicekraft  gesucht!
Wir sind ein kleines 3-Sterne-Hotel im Schwarzwald

und suchen zur Verstärkung unseres Teams
eine Servicekraft für Saison oder Dauerstellung.

Schönes Zimmer vorhanden.
Überdurchschnittliche Bezahlung. 

Bewerbung bitte an
Hotel Breitenbacher Hof

Christa Kaupp
E-Mail: info@hotel-breitenbacher-hof.de

Telefon: 07443 9662 0

Karin Habel-Lauszus 
Beratungsstellenleiterin
06780 Zörbig/OT Prussendorf 
Am Gestüt 24 
☎ 03 49 56 / 2 51 02 
Karin.Habel-Lauszus@vlh.de  

Marion Bär 
Beratungsstellenleiterin

06792 Sandersdorf-Brehna 
Weißdornweg 5a
☎ 0 34 93 / 3 63 98 07
06766 Bitterfeld-Wolfen/OT Wolfen
Thalheimer Straße 59
☎ 0 34 94 / 9 28 81 58
Marion.Baer@vhl.de

KONTAKT - INFO - BUCHUNGEN: 

BALLON 2000 
Frank Littich 

Küttener Anger 5
06193 Petersberg

Funk 0173 / 3 85 88 55

Tel. 03 46 00 / 2 07 93

Die Geschenkidee!
Verschenken Sie ein Stück Himmel – eine Ballonfahrt

Frühjahrsaktion 170,- €

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 07443 /9662-0
Fax 07443 /966260

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage,

zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich

neben einem großen kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungs-

reiche Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit

frischen, knackigen Salaten aus der Region.

WeitereWeitere AngeboteAngebote findenfinden SieSie aufauf unsererunserer HomepageHomepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oderoder

fordernfordern SieSie unserenunseren ausführlichenausführlichen HausprospektHausprospekt an.an.

Wir freuen uns auf Sie!

Frühling im Schwarzwald ...
Natur fühlen,
den Duft des Waldes riechen!

Wochenpauschale mit Halbpension
7 Übernachtungen mit HP, tägl. kalt warmes Frühstücksbüfett,
Menüwahl aus 3 Gerichten mit Salatbüfett,

1x festliches 6-Gang-Menü ab 408,-€
„Die kleine Auszeit“
Buchbar von Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1x festliches 6-Gang-Menü, 1x Kaffee und Kuchen,
1x kleine Flasche Wein, 1x Obstteller

2 Nächte ab 169,-€
Schwarzwaldversucherle
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag

4 oder 5 Nächte mit Halbpension ab 242,-€
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GLASEREI

24h Notdienst:  0172-984 95 25

Ilona Brandt  & 

Roland Thürmann
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 Reparaturverglasung
 Glas & Spiegel nach Maß
 Fenster & Türen mit 
    Aufmaß und Montage
 Bleiverglasung
 Reparatur- und 
   Einstellarbeiten an 
   Fenster, Türen und 
   Rolladen
 Schaufenster 
 Fensterbänke

Wolfen
Büro, Werkstatt, 
Ausstellung 
Thalheimer Str. 81 
06766 Wolfen
Tel.: 03494 / 500671

Brehna
Büro, Buchhaltung 
Quetzer Weg 6a

Frühlingsaktion:

Eingangstüren nach

Maß in Meisterqualität!

GSL Zäune & Tore
Schmiede - Schmuck - Doppelstabzäune 

Hoftore, Sichtschutz, Briefkästen
www.GSL-Zaunbau.de · E-Mail: lochspaten@t-online.de 

Tel.: 034202/56940 · Fax: 034202/300107
04509 Delitzsch · Benndorfer Landstr. 2

 Mauer-, Putz- & Pflasterarbeiten

ISB-Landsberg
auch 2018 - Ihr zuverlässiger Partner

wenn‘s um Immobilien geht

stressfrei mit Garantie

Kauf oder Miete
Wertermittlung
Baufinanzierung
individuell geplante Massivhäuser

Simone Bartlitz
Merseburger Str. 2, 06188 Landsberg

Tel. 034602/48946 - 0170/2413518
www.ISB-Landsberg.de, info@isb-landsberg.de

BAUEN, WOHNEN & RENOVIEREN
TIPPS FÜR IHR ZUHAUSE

BAUEN, WOHNEN & RENOVIEREN

Sichern Sie sich jetzt schon den Platz für Ihre Anzeige:

anzeigen.wittich.de

Glas oder Kunststoff? Anzeige

Wer will schon Gäste, die Familie oder sich selbst buchstäblich 
im Regen stehen lassen? Ob Neubau oder Altbaumodernisie-
rung, ohne schützendes Vordach über der Haustür geht es nicht. 
Dabei soll die Konstruktion nicht nur einfach praktisch, sondern 
auch schön anzusehen sein. Schließlich prägt das Vordach we-
sentlich den ersten optischen Eindruck, den das Zuhause hinter-
lässt. Welches Material man für die Bedachung über der Haustür 
auswählt, hängt im wesentlichen vom persönlichen Geschmack 
und dem Budget ab. Langlebig und widerstandsfähig sind so-
wohl Glas als auch Kunststoff. Wichtig ist es allerdings, bei der 
Echtglas-Variante darauf zu achten, dass es sich um Verbundsi-
cherheitsglas (VSG) handelt – dieses Material splittert nicht und 
ist somit sicher. Transparenz und Hochwertigkeit sind auf Dauer 
gegeben. Eine kostengünstigere und ebenfalls robuste Variante 
ist Acrylglas. Es ist klar oder matt in satinierter Optik erhältlich. 
Neben dem Preisvorteil ist dieses Material auch deutlich leichter 
als Glas und somit einfach zu montieren. Informationen unter 
www.gutta.com. djd 57968n

Smarte Technik für die Tür Anzeige

Das barrierefreie Wohnen ist in aller Munde. Nicht nur für Men-
schen mit Behinderung oder für Senioren, sondern auch bei-
spielsweise für Eltern mit Kinderwagen oder Personen mit 
schweren Taschen in den Händen kann ein barrierefreies Heim 
eine große Erleichterung im Alltag sein. Das fängt bereits beim 
Zugang zum Zuhause an: Während Garagentore heute häufig 
mit einem Motorantrieb ausgerüstet sind und sich per Knopf-
druck fernbedienen lassen, müssen die meisten an der Haus-
tür erst mühevoll nach dem Schlüssel kramen. Dabei geht es 
deutlich komfortabler und auch sicherer: Smarte Technik für die 
Tür macht es möglich, den Zugang zum Zuhause per App oder 
Fernbedienung zu steuern. djd 58112n

Foto: djd/Hörmann

Wintergarten-Ratgeber Anzeige

Wer einen Wintergarten plant, sollte sich im Vorfeld gut überlegen, 
wie er ihn nutzen möchte, wo er stehen und wie er aussehen soll.
Mit Hilfsmitteln wie Latten oder Leisten kann man schon vorab 
die Abmessungen abstecken. Per Bauvoranfrage bei der zu-
ständigen Baubehörde sollte man sich zudem erkundigen, was 
man auf seinem Grundstück bauen darf. Die Baugenehmigung 
wird dann etwa einem nachweislichen Fachplaner für Wintergär-
ten übertragen, mehr dazu gibt es unter www.wintergarten-fach-
verband.de. Hier kann man auch ein 132 Seiten starkes Magazin 
bestellen. Potenzielle Bauherren und Freunde des transparenten 
Bauens finden dort alles rund um den Wintergartenbau – von der 
Konstruktion bis hin zur Bepflanzung. Bestellbar für 6,80 Euro 
zuzüglich Versand.  djd
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Ernst-Thälmann-Straße 6 · 06809 Roitzsch
Tel.: 0163 - 41 000 58 · Inhaber Bodo Weinert

Roitzscher Küche
Essen auf Rädern 

Lieferung auch am Wochenende und an den Feiertagen

Speiseplan vom 03. bis zum 17. Mai 
Mittagstisch vor Ort von 11:30 - 13:30 Uhr

Zu jedem Essen wird ein kleines Dessert oder saisonbedingt Obst gereicht. Gibt es zum 
Menü kein Gemüse, wird Salat gereicht. Bei Unverträglichkeit einzelner Komponenten 
oder Menüs kann ich Ihnen, nach vorheriger Absprache, eine Alternative anbieten.
Das Menü wird in einer wiederverwendbaren Assiette geliefert. Nach Benutzung wird 
um Rückgabe gebeten. Das Menü kostet 3,50 EUR.
Bestellen können Sie gerne auch über E-Mail: bodo.weinert@web.de oder 
über Facebook: https://de-de.facebook.com/roitzscherkueche/. 
Änderungen sind vorbehalten!

Speiseplan Mai 2018
Donnerstag, 03.05.	 Krautpfanne	mit	Hackfleisch,	Salzkartoffeln
Freitag, 04.05.	 Hackfleischsoße	nach	Bologneseart,	Nudeln
Samstag, 05.05. Kaiserschmarren mit Rosinen und Vanillesoße
Sonntag, 06.05. Putenbraten, Mischgemüse, Salzkartoffeln 
Montag, 07.05. Linsensuppe
Dienstag, 08.05. Fleischkäse gebraten, Zwiebelsoße, Salzkart.
Mittwoch, 09.05. panierter Fisch, Dillsoße, Salzkartoffeln
Donnerstag, 10.05. Hühnerfrikassee, Reis 
Freitag, 11.05.	 Bauerntopf	mit	Hackfleisch 
Samstag, 12.05. Milchreis Zucker + Zimt 
Sonntag, 13.05. Schnitzel, Blumenkohl, Salzkartoffeln 
Montag, 14.05. Hühnernudelsuppe
Dienstag, 15.05. Krautroulade, Salzkartoffeln
Mittwoch, 16.05. gebratenes	Fischfilet,	Weißweinsoße,	Reis
Donnerstag, 17.05. Jägerschnitzel, Tomatensoße, Nudeln

Tagespflege · Senioren-Stübchen
Tel. 0 34 93 / 51 45 65
06792 Sandersdorf-Brehna · Straße der Neuen Zeit 21
E-Mail: info@pflegetaenzer.de · Internet: www.pflegetaenzer.de

Neu! Ab Februar 2018
Eröffnung der 2 Wohngemeinschaften
für Senioren in Bitterfeld
Anmeldung ab sofort unter 0 34 93/5 16 75 45

in     Sandersdorf-Brehna

• Grundpflege (SGB XI)
• Behandlungspflege (SGB V)
• Entlastungsleistungen
•  Hauswirtschaftliche 
 Versorgung

Tel. 0 34 93/5 16 75 45
• Krankenhausnachsorge
• Pflegeberatungsbesuche
• Vermittlung von weiteren 
  vertrauensvollen  

Dienstleistungspartnern

Verhinderungspflege

    Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15.00 Uhr Kaffeenachmittag im Seniorenstübchen!
Auf Wunsch Pflegeberatung nach § 45 SGB XI

CAT Maschinen für den Agrar-  
und Kommunaleinsatz ➢ www.FLTR.de

wie immer ➠ zuverlässig ➠ vorteilhaft ➠ schnell
➠ auch samstags 8 - 12 Uhr ➠

Sie wollen
Ihre Immobilie verkaufen?

0 34 93 / 82 48 30/

Inh. E. Weiß · Teichstraße 31 
06800 Raguhn-Jeßnitz 

OT Altjeßnitz

Telefon 0 34 94 / 7 84 15
info@treppen-tueren-weiss.de
www.treppen-tueren-weiss.de

Fachmann vor Ort
• Türen
• Treppen
• Fenster
• Verglasungen
• Wintergärten
• Rollläden
• Sonnenschutz

seit
1991

Gregor Rische
Tel.: 0176-56 81 79 22
gregor.rische@massa-haus.de

IHR VERKAUFSBERATER IN IHRER REGION!

massa-haus.de

Hunde- und Katzenpflegesalon „Cosel“Hunde- und Katzenpflegesalon „Cosel“
Renneritz bei Brehna, Innere Dorfstraße 17

Scheren von Hunden aller Rassen, auch MischlingeScheren von Hunden aller Rassen, auch Mischlinge
Gern auch Hausbesuche!

Tel.: 03 49 54 / 3 99 16 

-flyerdruck.de

Plakate
für Ihr Event

Selber online buchen 
oder einfach anfragen:
Tel. 03535 489-166
kreativ@wittich-herzberg.de

www.bootsurlaub.de
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